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Deutschland .
Braunschweig , 1 . Febr. (Frkf . Ztg .) Nachdem dir Lan¬

desversammlung bis zum 1 . Marz vertagt worden , sind nun¬

mehr die Verhandlungen über den Verkauf der Eisen¬
bahnen wieder ausgenommen worden , und zwar in der

Weise, daß die herzogl. Regierung zunächst die Darmstadter
Bank eingeladen hat , auf Grund der Beschlüsse der Landes¬
versammlung vom 21 . v . M . einen neuen Kaufvertrag mit

ihr abzuschließen. Demzufolge ist nach Erledigung einiger
Vorfragen Hr . Bankdirektor Parcus zu diesem Behuf bereits

hier eingctroffen . Verhandlungen mit den Konkurrcnz -

konsortien der Handelsgesellschaft und der Norddeutschen
Bank ( I)r . Slrousberg ) haben nicht stattgefunden und wer¬
den nicht stattfinden , wenn es gelingt , auf Grundlage der

Beschlüsse der Landesversammlung ein Einverständniß mit
den ersten Käufern zu erzielen.

Niederlande .
Nach langen Debatten , die besonders bei Feststellung des

Budgets für die indischen Kolonien von wahrhaft
schreckhafter Breite und Monotonie waren , ist endlich durch
die Seitens der Ersten Kammer erfolgte Annahme des Bud¬

gets — abgesehen von dem Etat für die Eisenbahnen — der
parlamentarische Kampf zu einem Ruhepunkte gekommen, ohne
daß jedoch das gegenwärtige Ministerium wie seine liberalen
Anhänger eine rechte Befriedigung an dem erfochtenen Siege
sowie andererseits volle wechselseitige Genugthuung empfin¬
den. Die Lieberalen werfen ihm vor , daß es in der kolonia¬
len Frage während des vorigen Jahres wenig zu Stande ge¬
bracht und die Probleme auf dem Gebiete der Finanzresormen ,
wie betreffs der Erleichterung der auch in Holland mehr denn

zu sehr gefühlten Militärlasten gar nicht einmal angerührt
habe. Ein Personenwechsel im Ministerium der Finanzen
wie in dem des Krieges dürfte deßhalb in nicht zu langer Zeit
in Aussicht genommen werden.

Rußland und Pole «.
St . Petersburg , 3. Febr. Die geistliche Gerichts¬

pflege wird in Rußland einer Reform unterzogen werden .
Ein Komitee , unter Vorsitz des Erzbischofs Macaire , wird sich
hiemit zu befassen haben . Die chinesische Gesandtschaft
ist zur Abschließung eine- Handelsvertrags mit Rußland hier
angekommen. Mit derselben soll, dem Vernehmen nach, auch
über Gebietsabtretungen China 's an Rußland unterhandelt
werden.

Großbritannien .
* London , 3 . Febr . Ein Plan zur „Rekonstruktion der

Lebensversicherungs -Gesellschaft Albert mit Zahlung aller
Ansprüche in Soll " ist heute von einem provisorischen Aus¬

schüsse einer Anzahl Police -Inhaber und Aktionäre auSge-

geben worden.
Ggypten

Am 1 . Febr . hat der Vizekönig in Person die Session des

egyptischen Parlaments eröffnet . Zunächst sprach
er seine Freude darüber aus , daß die Ernte so reichlich aus¬

gefallen und die öffentlichen Arbeitet ! so gut im Zuge seien.
Daran knüpfte er sodann die Hoffnungen , daß die Versamm¬
lung in ihren Berathungen zur Mehrung des Wohlstandes
im Lande beitragen werde ; die Minister würden sich stets be¬
reit zeigen, mit den Abgeordneten über den Fortschritt Egyp¬
tens zu berathen . Von dem Zerwürfniß mit der Pforte und

überhaupt von politischen Dingen hat der Khcdive bei dieser
Gelegenheit kein Wort gesagt.

Amerika
* Reu-Aork , 2. Febr. Die Ueberreste Peabody 's

wurdet ! gestern von Portland im Staate Mayne nach Pea -

body in Massachusetts transportirt . Den Trauer -Gottes¬
dienst im Rathhause von Portland leitete Bischof Neely , und
die beiden Gesangvereine Germania Orchestra von Boston
und HaydnjAssociation führten Trauer - und Kirchenmusik auf .
Gegen 12 Uhr Mittags formirte sich der Leichenzug, welcher
aus den Delegationen des Kongresses und den Staatslegisla¬
turen , zahlreichen Munizipalbehörden , Offizieren der briti¬

schen und amerikanischen Marine , Abtheilungen von Natio¬
nal - und Staatstrnppen , sowie aus Beamten mehrerer von
dem Verstorbenen gestifteten Unterrichtsanstalten bestand.
Um 1 Uhr fuhr der Eisenbahnzug mit den Ueberresten von

Portland ab und traf um 5 Uhr in Peabody ein, wo der

Sarg im Peabody -Jnstitute ausgestellt wurde . Die Beerdi¬

gungsfeierlichkeiten werden am kommenden Dienstag statt¬

finden.
Die Legislatur von Neu - Jersey hat das Amendement

15 zur Verfassung (die politische Gleichberechtigung aller

Hautfarben betreffend) verworfen .
* Ueber den Ausgang des Kampfes auf Hay ti bringt die

westindische Post noch folgende Mittheilungen : Am 16 . Dez .

liefen die drei Dampfer der Aufständischen in den Hafen von

Port -au -Prince ein, nahmen den Dampfer „Terreur "
, welcher

Sa ln ave gehörte, und setzten 1200 Mann an ' s Land . Der

Tag darauf war ein Tag der Schrecken. Die Dampfer bom-

bardirten den Pallast , die halbe Stadt wurde niedergebraunt
und das Pulvermagazin in die Luft gesprengt . Von beiden

Parteien kamen viele Menschen um . Der englische Konsul
und der Kommandeur des englischenKriegsschiffes „Defence "

thaten Alles , was in ihrer Macht stand , um Leben und Eigen¬
thum der Anwohner zu schützen . Sie drangen in Salnave ,
er möge das Feld räumen , um fernere » Blutvergießen zu ver¬

hüten , und boten ihm freies Geleit an . Salnave floh in der

Richtung auf St . Domingo . Fünf seiner Generale wurden
alsbald erschossen und 25 andere für vogelfrei erklärt .

In San Domingo gab bei Abgang der Post die Ver¬

pachtung der Samana Bay an die Verein . Staaten reich¬
lichen Stoff zur Erörterung . Ohne weiteres werden die Ver¬
tragsbedingungen eben so wenig in der kleinen Republik als
in der Union durchgehen. Die Dauer des Pachtvertrages ist
auf 50 Jahre angesetzt und die jährliche Pacht beträgt , wie

schon früher berichtet, 150,000 Doll . Innerhalb dieses Zeit¬
raums soll eS übrigens den Verein . Staaten frei stehen , das

betreffende Gebiet für die runde Summe von 2 Mill . Doll ,
anzukaufen . Das Projekt in dieser Gestalt ist schon von älte¬
rem Datum .

Vermischte Nachricht»«.
— Essen , 1. Febr . Gestern Abend gegen 10 Uhr fand in der

Pulvermühle de- Hrn . Wallmann in Stoppender - eine Erp lösten
statt, die die Mühle mit sammt den umliegenden Gebäulichkeiten gänz¬
lich zertrümmerte ; was stehen blieb, wurde ein Opser der Flammen ;
die Trümmer bedeckenMorgen weit da- Feld ; Pulversässer , Faßdauben ,
Dachsparren und Pappe flogen 5—600 Schritte weit, sogar auf dem

Kirchhofe zu Sloppenbcrg fand man Bretter . Die Fensterscheiben an

den Häusern von 20 Minuten in der Runde, die nicht durch Blend¬

laden gedeckt waren, find fast sämmtlich zertrümmert ; an der Kirche

find mehrere hundert Scheiben entzwei . Leider ist auch der Verlust
von Menschenleben bei diesem Unglückssalle zu beklagm. In der

Mühle waren außer dem Meister fünf Arbeiter beschäftigt . Von dem

jüngsten, der in der Trockenkammer beschäftigt war , fanden sich nur

noch einige verbrannte Gliedmaßen vor ; außerdem ist ein Arbeiter s»

schwer verwundet , daß an seinem Aufkommen gezweifen wird , zwei

trugen leichtere Verletzungen davon.
— Pesth , 3. Febr. Die ungarische Papierfabrik - Ge¬

sellschaft beschloß die Liquidation . Die Aktionäre haben nur

zehn Prozent eingezahlt.
— In P e sth .ist eine Theaterkommisston zusammengetreten, welche

alle wichtigen, die Thcaterverhältnisse betreffenden Fragen ihrer Bera -

thung unterzieht. Bezüglich des Schriftstellerhonorar « wurde

beschlossen , für jedes zur Ausführung angenommene Stück , da« einen

ganzen Abend ausfüllt , dem Verfasser sofort 400 fl . auszuzahlen .
Dann erhält er den dritten Theil der ganzen Brutto -Einnahme von

den ersten drei Vorstellungen , von den übrigen Reprisen je 10 Proz .
der Brutto -Einnahme . Von jeder 14 . , 24 ., 34 . und weiteren Vor¬

stellung kommt für seine Person wieder ein Dritttheil des Brutto -

ErtragS .
— Paris , 30. Jan . Nach einem im Ministerrath gefaßten Be¬

schlüsse find die Dramen Victor Hugo ' S für alle Theater von Pari »

und der Provinz ohne Einschränkung freigegeben worden.
— Eine Quittung aus dem Jahr 1682 über empfangenen Leh¬

rergehalt lautet wörtlich : „ EndtS Vnder Zogener Besjenndt , daß ich
von dem Verordneten Bürgermeister , Mallheis Kessen. Eure Viertel

Jahr « Be Soldung Zu recht empfangen habe , Nämlich : Ein Gulden

fünfzehn Kreuzer. 4ctu « Egloßhaimb ; den 10. Novembris anno 1682 .

Schulmeister alda Theobald Zeyhr."

Badische Chronik .
" Karlsruhe , 4 . Febr. Zum ersten Male ist über die Ver¬

waltung des Thiergartens durch den Vorstand des am Schlüsse
des Jahres 1868 neu gewählten Komitee's, Hrn . Oberpostrath Burg ,
ein Jahresbericht erfolgt, welcher viele« Interessante bietet, wovon wir

so viel mittheilen, als der Raum dieses Blatte » uns gestattet.

Gegen Ende de« Jahres 1868 war der Bestand de« Thiergartens
in Fragt gestellt . Ein eigentlicher Kassenbestand war nicht mehr vor¬

handen , vielmehr wurde der nöthige Aufwand für die Erhaltung der

Anstalt seit mehreren Monaten schon durch einen Freund derselben in

uneigennützigster Weise vorschüßlich und im Vertrauen auf bessere

Zeiten bestritten. Das neue Komitee suchte zunächst die Mittel zur

Befriedigung der Gläubiger , welche nicht Kapitalsorderungen hatten .

Nachdem die Ansicht allgemein Platz gegriffen hatte , daß der Thier¬

garten als eine öffentliche Anlage vorzugsweise den Interessen der Re¬

sidenzstadt diene , wurde beschlossen , der Gemeindebehörde unter aus¬

führlicher Schilderung der bestehenden Verhältnisse die Bitte um ein

unverzinsliches Darleihen von 2400 fl. zur Schuldenzahlung und um

Bewilligung eines Jahresbeitrags von 1200 fl. vorzutragen. Die

Bitte wurde im ganzen Umfange gewährt , und es begann ein neues

Leben für den Thiergarten . Die Gläubiger wurden sofort befriedigt,
die Anstalt kam bei dem Publikum wieder in Kredit und die Ein¬

nahmen stiegen . Zur Erhöhung der letzteren wurde die Einführung
der Jahresabonnements zu 5 fl. für Familien und 3 fl. für einzelne

Personen , und die Feststellung eines ermäßigten Eintrittspreises für
Unteroffiziere und Soldaten zu 3 kr. per Person angeordnet.

Die Erträgnisse der Sammlungen bei der hiesigen Einwohnerschaft,
der Abonnements und der Schaltcrkafse, Geldgeschenke der hohen Fürst¬
lichkeiten und anderer Gönner und Freunde der Anstalt ermöglich¬
ten nicht nur Rückzahlungen von Vorschüssen zu leisten und an Pas -

fivkapitalien abzutragen , sondern auch mit der Anlage eines Reserve¬

fonds für ungünstigere Zeiten zu beginnen.
Durch Verbesserung und Verschönerung der Gartcnanlagen , Vervell-

ständigunz der Thi -rsammlung durch Käufe und Gescheute , Einrich¬
tung eine » ständigen, billigen Anforderungen entsprechenden Restaura¬
tion , durch Musik- und sonstige künstlerische Aufführungen steigerte sich
der Besuch des Garten « immer mehr , und das Interesse de- Publi¬
kum « wurde ein sehr reges. ES wurden mehrere Feste veranstaltet,
bei welchen sich Tausende von Besuchern einfanden und welche durch
keinen Mißto » gestört wurden. Die Jugend sämmtlicher hiesigen
Stadtschulen wurde zum unentgeltlichen Besuche des Garten « jeweils
aus einen Nachmittag eingeladen, auch die Schulen der meisten Nach¬
barorte stellten sich ein .

Die Frequenz de» Thiergartens von an der Schalterkasfe Eintritts¬

geld zahlenden Personen war im Jahr 1869 groß , die Totalsumme
betrug 49,662 Personen , wovon 8177 zu dem ermäßigten Preise von
3 kr. ; der stärkste Monat war der September , in welchem die Zentral¬
ausstellung stattfand , er brachte 18,017 Personen, der Mai 8522 . Mit
Abonnementskarien erhielten Eintritt etwa 12,978 Personen und we¬
nigsten« 1200 Personen machten von ihrem Rechte auf freien Eintritt
Gebrauch, so daß die Gesammtzahl der Besucher 63,840 beträgt. Der
Tag de« stärksten Besuchs war der 26. Sept . mit 4,109 Personen, es
war der Schlußsonntag der landw . Zentralausstellung . Der häufige
Besuch der Damen - und Kinderwelt in den Nachmittagsstunden der
schönen Frühlings - und Sommertage legt Zeugniß dafür ab , daß e«
gelungen ist, an der Hand der Natur ein freundliches und heimisches
Plätzchen auch für den engeren Familien - und Freundeskreis zu schaf¬
fen. Aber nicht allein die schöne Jahreszeit lud zum Besuche de»
Gartens ein, auch der Winter zeigte ungeahnte Anziehungskraft. Hun¬
derte von Schlittschuhläufern, worunter eine sehr zahlreiche Vertretung
des schönen Geschlechtes , ergötzte sich im Dezember auf der Eisfläche
des See 's , bewundert in ihren Künsten von zahlreiche« Zuschauern.
Der Garten zählt 72 Säugethicre : Edelhirsche , Arishirsche , Damm -
wild , Mähnenhirsche , Gemse , Backstier, Bären , Wölfe, Marder , Affen
u . s . w . 381 Vögel, darunter 20 Papageien , 20 Gold- und Silber -

fasanen , 60 inländ . Singvögel , Kardinale , Reisfinken , Bengalisten,
Adler, ein Strauß , Geier , Kraniche, Reiher, Storche, Hühner, Gänse,
Enten , Kukuk, Schuhu , Eulen rc. , ein Vivarium und ein Aquarium .

Die üblen Folgen de« stagnirenden Wassers in anhaltend heißen
Sommertagen machen die Herstellung einer Wasserleitung zum See
nothwendig ; hoffentlich wird auch diese« Unternehmen mit Hilfe von
geeigneter Seite zu Stande kommen . Einnahmen und Ausgaben be¬
trugen je 14,745 fl . 22 kr., unter den Ausgaben befindet sich aber der
Kassenrest auf 1. Jan . d. I . mit 868 fl. 10 kr. Der Einlrittsmarken -
Kont » betrug 5799 fl. 48 kr. , der Abonnementskonto 1094 fl . , der
Geschcnkkonto 2749 fl . 36 kr. Für Naturalien wurden auSgegeben
3064 fl . 16 kr., für neue Thiere 746 fl .

Wir glauben nach den Erfolgen des ersten Jahre « der neuen Ver¬
waltung uns der Hoffnung hingeben zu dürfen , daß der Thiergarten
auch in der Folgezeit sich der öffentlichen Gunst zu erfreuen haben
werde.

— Ueber die Zeitschrift für die Geschichte de - Ober -
rheins schreibt man der . All, . Ztg . " : In der Beilage zur . Allg. Ztg ."

vom 13. Okt . v . I . wurde bereit « die in Heft 1, 2 der genannten Zeit
schritt veröffentlichte und als Separatabdruck ausgegebene Abhandlung
von Watteubach über Peter Luder, den ersten humanistischen Lehrer in
Heidelberg, besprochen und gewürdigt. Es dürften aber auch die son¬
stigen Beiträge zu diesem unter einer neum Redaktion in ein neue»
Stadium der Entwicklung tretenden geschichtswissenschaftlichen Organ
eine — wenn auch nur kurze — Erwähnung verdienen , zumal da
mehrere derselben auch sür bayrische Geschichte von wesenllicher Be¬
deutung sind . Wir meinen mit letzterer Bemerkung, namentlich die
vom Archivralh vr . v . Weech veröffentlichten „Pfälzischen Regesten
und Urkunden "

, au » der Sektion Kurpsalz de« großy. General -Lan¬
desarchivs , worunter sich Stücke von geradezu hervorragender Wichtig¬
keit sür pfälzische , resp . bayrische Staats - . Rechts- und Kulturge¬
schichte finde» . Sodann bearbeitete Archivrath Bader . Urkunden
und Regesten au « dem Kletgauer Archiv " ; der zeitige General-Lan-
desarchivdirektor rc. vr . Frhr . Roth von Schreckenstein , Redak¬
teur der Zeitschrift, wählte sich vorzugsweise die Geschichte der kleinen ,
aber trotzdem in die Geschichte des Reich - eingreifenden , freien Stadt
Ueberlingen zum Gegenstand höchst werthvoller Publikationen : . Zur
Geschichte der Stadt Ueberlingen" (Urkunden und Regesten ) und . Der
Bund der Städte Ueberlingen, Lindau, Wangen und Buchhorn" ( 1470
bis 1475) , und der Archivassistent Alfred Stern hat sich ihm mit
einer Abhandlung „Die Einnahme der Stadt Ueberlingen durch die
Hohentwieler am 30. Jan . 1643 "

angeschlossen. Man sieht, daß in
den beiden letztgenannten Beiträgen auch in da« Württembergischeübcr -
gegriffen wird .

Alle diese und die ferneren Beiträge, die wir hier nicht einzeln cha -
rakteristren können, knüpfen sich als organische Ergebnisse im Inter¬
esse des Dienstes unternommener Arbeiten an bestimmte Archivsek¬
tionen und zeichnen sich aus durch Sorgfalt , Methobe, namentlich aber
auch durch eine nicht in allen Organen ähnlicher An beobachtete
. Sparsamkeit "

, d . h. durch Kürze und Weglassen alles Ueberflüssigen ,
Unbedeutsamen , nicht streng zur Sache Gehörigen. Die Art und
Weise , wie die Urkunden beschrieben werden , verdient ein besonderes
Lob und ist gleichfalls zur Nachahmung zu empfehlen .

Wir wünschen diesen Arbeiten einen raschen, erfreulichen Fortgang ,
auf den wir um so mehr rechnen dürfen, als einesiheil« das Archiv
in Karlsruhe , unter Leitung eines umsichtigen , höchst strebsamen Di¬
rektorium », eine Reihe tüchtiger , zu« Theil nvch jugendlicher , aber
ernstwifsenschafllicherKräfte in seinem Gremium besitzt , anderntheil»
aber auch, wie wir durch die Abhandlung von Watlenbach sehen,
Gelehrte , welche nicht in direktem Zusammenhang mit diesem Staats -
inftitut stehen , zu den Publikationen desselben zugezogen werden —
eine neue Maßregel , welche nicht bl»S der Zeitschrift z«m Vorthcil ge¬
reichen , sondern auch das Landesarchiv mit der Gesammlwifsenschasl
des Großherzogthums in einen lebendigen , beiden Theilen förderlichen
Verkehr bringen dürste.

- Mannheim . 3. Febr . Am 1 . d , M . fand im hiesigen Lyce-
umssaalc ein Konzert de« erblindeten Musiklehrers Hm . Fr .
Hügel manu au« Speyer statt. Dasselbe war , wie bei dem hu¬
manen Sinne und der großen Musikliebe de - hiesigen Publikum« zu
erwarten stand, sehr zahlreich besucht. Hr. Hugelmanu leistete auf dem
Klavier wie auf der Esther sehr Tüchtige « ; sein Spiel zeugt von in¬

nigem Gefühle und musikalischem Verständnisse . Die Fertigkeit aus
der Cither ist wahrhaft überraschend und seine auf diesem Instrumente

vorgetragenen Kompositionen, insbesondere die Konzerlvariationen aus
k - llur , erfreuten sich des allgemeinen Beifalls. Wie wir vernehmen,
beabfickstigk Hr . Hugelmaun gleiche Konzerte in verschiedenen Städte



Deutschland« und Frankreich« zu geben und wünschen wir ihm dazuda« beste Glück.

Marklprris«.
Karlsruhe , 7. Febr. Zn der hiesigen Mehlhalle wurden am2. Febr. zu Durchschnittspreisen per ISO Pfund verkauft:Kunstmehl Nr . 1 14 fl. -- kr. ; Schwingmehl Nr. 1 13 fl. IS kr. ; Mehlin 3 Sorten 11 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle waren aufgestelltgeblieben 56,225 Pfd . Mehl ,
Eingeführt wurden vom 27. Zan . bi« 2. Febr. 122,872 Pfd . Mehl.

179,097 Pfd. Mehl.Davon verkauft . . . . . . 121,537 Pfd . Mehl.Bliebm aufgestellt . S7.560 Pfd . Mehl.

v . Mannheim , 3. Febr. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Im Getreidcgeschäft anhaltend stille und Preise unverändert.Al « bezahlte Preise notiren wir : Weizen , effektiv hiesiger Gegend,200 Zollpfund , 11 fl. 10 bis 15 kr. , ungarischer 12 fl. 30 kr. bi«45 kr. , fränkischer 11 fl. bis 11 fl. 15 kr. — Roggen , effektiv 8 fl.

30 kr. — Gerste , effektiv hiesiger Gegend, 9 fl. — kr. bi« 9 fl. 15kr. , fränkische — fl. — kr. , württembergische 8 fl. bis S fl. 30 kr.,Psäher l. Sfl . 20 kr. — Hafer , effektiv IVO Zollpfund 7 fl. 30 kr.— Kernen , effektiv 200 Zollpsund 10 st. 45 kr. — Oelsamen, deut¬
scher Kohlreps 22 fl. — kr. — Bohnen 11 fl. 30 kr. — Erbsen— fl. — kr. — Wicken 8 fl. 30 kr. bi« 9 fl. 30 kr. — Kleesamen
deutscher I . 3V fl. — kr. , E. 2S>G -SS bis 26 fl. — kr. , Luzerner24 fl. bis 25 fl. , Esparsette 9 fl. — kr. bi- 9 fl. 30 kr.Leinöl, Rüböl und Petroleum unverändert . Oel : (mit Faß ) 100
Zollpfund Leinöl, effektiv Inland , in Parthien 20 fl. 30 kr. G. , faß¬weise 20 fl. 30 kr. G. — Rüböl , eff. Inland , faßweise 24 fl. 30 kr.G. , in Parthien 21 fl. 45 kr. G. — Mehl : 100 Zollpfund Weizen¬mehl Nr . 0 9 fl. 45 kr. , Nr . 1 9 fl. bis 9 fl. 6 kr. , Nr . 2 8 fl.— kr. . Nr . 3 6 fl. 20 kr. , Nr . 4 5 fl. 20 kr. - RoggenmehlNr . 0 6 fl. 40 kr. — Branntwein , effektiv (50°/ , n . Tr .) tran -fit (150 Litres) 18 fl. — kr. P . — Petroleum , Type weih 15 fl . 30bi« 45 kr. G .

Da« Hamburger Post-Dampfschiff . Hammonia " , Kapt . Meier ,von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktien¬

gesellschaft, ging , cxpedirt von Hrn . August Bolten , William Mil¬ler '« Nachf., dm 2. Febr . von Hamburg »>» Havre «ach Neu -
Dork ab.

Außer einer starken Brief« und Paketpost hatte dasselbe 24 Passa¬
giere in der Kajüte u «d 120 Passagiere im Zwischendeck , sowie 400
Ton« Ladung.

Hamburg , 4. Febr . Das Hamburg -Neu-Porker Post-DamKfschiff
. Holsatia" , Kap. Ehler « , am 25. Januar von Neu - Dorr abge- .
gangen , ist nach einer Reise von 8 Tagen 22 Stunden diese Nachtin Plymouth angekommen und hat, nachdem es daselbst die Verein.-Staaten -Post , sowie die für England bestimmten Passagiere gelandet,um 7 Uhr Morgen« die Reise via Cherbourg nach Hamburg fort¬
gesetzt.

Dasselbe überbringt : 129 Passagiere, 79 Briessäcke, 1200 Ton « La¬
dung, 1,239,641 Doll . Contanten .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .Epileptische Krämpfe (Fallsucht)heil : brieflich der Specialarzt für Epilepsie Docto r « . KUIIavI » in Berlin, 't Mittelstraße 6. — Bereits über Hunden geheilt. K.732.N Geschlechtskrankheiten ,Schwächezustände, Impotenz , Frauenkrankheiten, Weiß¬fluß rc. heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt,vr . Rosenselo, Berlin , Leivtiaerür , 111 . K .35 .

Einzig sichere Hilfe fürNervenkeiden- e
bietet nur das rühmlichst bekannte Buch :
„vr. Wrrurr 'r sichere Heilung für Nrrve«-

leidrude .
"

Der Grund , webhalb Nervenkrankheiten so selten
wirkliche Abhilfe finden , ist in rem Umstande zu» che» , daß selbst viele Aerzle die Entstehung und,as Wesen dieser Leiden nicht gehörig kennen , unddeßhalb durchaus undienliche Maßregeln dagegentreffen . In vorstehendem Buch« nun hat es rinfachkundiger Arzt übernommen , Belehrung überdas Leben und die Bestandtheile der Nerven , ihrerThätigkeit und ihrer Leiden zu geben , auf die Ur¬sachen etwaiger Störungen aufmerksam zu machenund den richtigen Weg zur gründliche » Beseiti¬gt»»- von Unregelmäßigkeiten und de» daraus ent -lehenden Leiden , wie Nervenschwäche, Blntkran !»seiten. Hypochondrie » Lähmungen , Hämorrhoioen , Rtnstvnationsbefchwerden re. zu zeigen . Vondem Buche wurden in kurzer Zeit 4- stark« Aufagrn verlaust . Vorräthlg in der G . Braun «

che» Hosbnchhandlung in Karlsruhe für nnr27 kr. A .759.

Antrag zum Kaufeines Hauvllsgcschäfts sammt dem
Waareulager und den geräumigen

Lokalitäten .
In einer der größeren Städte Baden« an der Bahnliegend , in schönster und gesundesterGegend, beabsich¬tigt der bisherige Besitzer wegen vorgerücktem Aller

sein sehr gangbares und rentables Eolvnial - und Spc -
zereiwaaren-Geschäst zu verkaufen , und würde, damitin solchem keine Unterbrechung stattfinde, auch das
Waarenlager sammt den Lokalitäten ablreten.

Kaufliebhaber mit bedeutender» Geldmittel » belie¬ben sich in frankrrteii Briefen an die Expedition diesesBlattes zu wenden, welche die Adresse des Verkäufersmittheilen wird . K.751.
«zurgerltcv « rktecyrspstege.

Warnung.
J .3. Nr . 742 . Gerlachsheim . Im Monat

Januar d. I . entkam der Christian Haas Wittwe zuBeckstein ohne ihren Willen ein badischer Rente .ischeinvom 1 . März 1834, Nr . 4426 , lautend aus den Inha¬ber, weßhalb Jedermann vor dem Erwerb gewarntwird.
Gerlachsheim, den 1. Februar 1870.

Großh . bao . Amtsgericht.
Schwab .

H e m m r i ch.
Orffentliche « nfforhrrnnge».

J .5. Nr . 1070 . Breisach . Genofeva Ganter
von Sasbach , Ehefrau des Hauptlehrers MatthäusKrumm in Bauholz , besitzt in Folge einer Vermö-
aensübergabe und auf Ableben ihre» Vater « Martin
Ganter von Sasbach nachstehende , in der Gemar¬
kung Sasbach gelegene Grundstücke:

4MannShaul 26 Ruthen Acker in den Hirschlän-
dern, einerseits Matthäus Kamenisch, anderseitsGeorg Ebercuz Wiltwe .

2?/z Mannshaut Acker im Wyhler Weg , einerseitsBarnabas Ganter , anderseits Georg Bitsch.3 '/r Mannshaut Acker im Schaafläger , einerseits
Johann Barleon , anderseits Wilhelm Ganter .t/z Jauchert Acker am Lehenwegspitz , einerseits Kon-
rad Äirkle, anderseits Nepomuk Kollro«.

Vr Jauchert Acker am grasigen Weg. einerseits Wil¬
helm Eberenz, anderseits Nepomuk Kollros .Well ihr Vater Erwerbsurkunden nicht besaß , ver¬

weigert das OrtSgencht die Einiragung und Gewährdes Eigenthumsübergangs zum Grundbuche . Dieje¬
nigen , welch« in den Grund - und Psandbüchern nicht
eingetragene dingliche Rechte , lehenherrliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche an diese Grundstücke haben,werden aufgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
geltend zu machen , widrigen« solche der dermaligen
Besitzerin gegenüber verloren gehen .

Breisach , den 29 . Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
G989 . Nr . 1723. Mosbach . Die Gemeinde

MSrtelstein besitzt vorgebrachterMaßen in Mörtelstein
folgende Gebäulichkeiten:

1 ) Da « frühere katholische Schulhaus , neben Phi¬
lipp Backfisch und Friedrich Reinmuth ;

1) das ehemalige Wachthaus , neben Philipp Rie-
oinger's Garten und Georg Kiefer'« Garten ,

ohne daß der Eigenthumserwerb im Grundbuch« ein¬
getragen ist.

Auf Antrag der Vertreter der Gemeinde Mortelstem
werden Diejenigen, welche lehmrechtliche , fideikommis -

sarische Ansprüche oder dingliche Rechte an obigen Ge
däulichkeiten gellend machen wollen , aufgesordert,binnen 2 Monatendies zu thun , widrigenfalls dieselben der gegenwärtigenBesitzerin gegenüber als erloschen erklärt würden .Mosbach, den 24. Januar 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
R ü t t i n g e r.G .995. Nr . 1535 . Lahr . Werden die diiiglbchen Rechte oder lehenrechtlichen oder fideiksmmissari-schen Ansprüche etwa vorhandener , unbekannter Be¬rechtigter an die in diesseitiger Aufforderung vom 13Novbr . v. I, , Nr . 12,777 , beschriebenen , auf der Ge¬markung Dinglingen gelegenen Liegenschaften demGioßh . Domänenärar gegenüber für erlösche» erklärt,nachdem solche Rechte - und Ansprüche in der gesetztenFrist nicht gellend gemacht worden sind .Lahr, den 2. Februar 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
W i l ck e n S.

A. G ö tz.G . 994. Nr . 1544 . Lahr . Werden die dinglichenRechte , oder lehenrechtlichen oder fideikommiffarischenAnsprüche, die etwa vorhandenen , unbekannten Be¬rechtigten an den in diesseitiger Aufforderung vom 13.Ncvbr . v. I ., Nr . >2,775 , genannten, auf der Gemar¬kung Langenwinkel gelegenen Grundstücken zukommen , dem Großh Domänenärar gegenüber für erlo¬schen erklärt, nachdem solche Rechte und Ansprüche inder festgesetztenFrist nicht geltend gemacht worden sind .Lahr, den 2. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht .

Wi l ck e n s .
A. G ö tz.J4 . Nr . 1452 . Bruchsal .

I . S .
Franz Joses Müller , Landwirlh in
Untergrombach , und dessen EhefrauAnna Müller

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.Da in Folge der diesseitigen Verfügung vom 13.November v . I ., Nr . 17,351 , weder dingliche Rechte ,noch lehenrechilichr oder fideikommissarische Ansprüchean das dort bezeichnet« Grundstück geltend gemachtwurden , so werden solche dem Franz Josef Müllerund dessen Ehefrau Anna Müller gegenüber verlo¬ren gegangen erklärt.
Bruchsal, den 26. Jaüuar 1870.

Großh . bqd . Amtsgericht.
Schätz .G .963. Nr . 1774. Bruchsal .

I . S .
Reinhaid , Karl , Florentine und The¬resia Reäser in Zentern , als Erbendes Ehiistran Reiser allda,

gegen
Unbekannle ,

Eigenthumsrecht betr.Da in Folge der dieffeitigen Aufforderung vom 11 .Novbr . v. I . , Nr . 17,368 , bezüglich der bczeichnctenGrundstücke weder dingliche Rechte , noch lehenrecht¬liche , noch stdeikonlMlssvrisch « Ansprüche geltend ge¬macht wurde» , so werden solche den Klägern , bezw.den neuen Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt.Bruchsal, den 1 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Ganten.G .1000 . Karlsruhe . Nachdem in Folge dies¬seitiger Bekanntmachung vom 8 . d. Mts . eine Ein¬sprache nicht vorgetragen worden, so wurde untermHeutigen erkannt , daß Kaufmann Heinrich Ruppvon hier für wiederbcsähigk zum Handelsbetrieb zuerklären sei .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .G .997. Nr. 894. Sttenheim .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegendre Gautmaffe des Nachlasses des Da¬niel Bloch von Schmieheim,
Forderung und Vorzug brlr.

Beschluß .Wird Tagfahrt zur Eröffnung des Ordnunqsbc -schnde « auf
Mittwoch den 16 . k. Mt «.,Vorm . 8 Uhr ,angeordnet , und hiezu dessen Gläubiger mit dem An-ugm vorgeladen , daß bei ihrem Ausbleiben der Be-chcid dennoch als eröffnet gilt.Sttenheim , den 28. Januar 1870. .

Großh. dad. Amtsgerichl.
Schrempp .

« Wolpert .vrr«oge»Sntso«0er»ngr«.^ r. 396. Heidelberg . In Sachen derSebastian Wagner 'S Ehefrau in Wimmersbach.Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten, Vermö-gensabsonderung betr ., werden die vorgelragenenTat¬

sachen für zugestanden angenommen, die Einreden da¬gegen für versäumt erklärt, in der Sache selbst aber zuRecht erkannt : Die Klägerin wird für berechtigt er¬klärt , ihr Vermögen von der» ihres Ehemannes abzu¬sondern, und es hat der Letztere die Koste » des Verfah¬ren- zu tragen .
V. R . W.Die« wird öffentlich bekannt gemacht .Heidelberg, den 22 . Januar 1870.

Großh . bad . KreiSgcrichl, Civilkammer.
Reinhard .

L. Guttenstein .J .6. Nr . 596 . Heidelberg . In Sachen derEhefrau des Gastwirths Bernhard Knauf , Maria
Magdalena , ged. Hofmann , von Kleingemünd,Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten, Vermo-
gensavsondermig betr. , wuide Klägerin durch Unheilvom 5. Januar d. I . für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von dem des Beklagten abzusondern.Dies wird zur Keniilniß der Gläubiger gebracht.Heidelberg, den 2 . Februar 1870.

Großh . bad. Kreisgerichl, Civilkammer.
Reinhard .

L. Guttenstein .
Ekbuorlavungev .G .998. Schriesheim . Josef W iela nh , wel¬

cher sich vor mehreren Jahren nach Amerika begab, istzu dem Nachlasse seiner Mutter , der Johann Frie¬drich Wieland Ehefrau , Maria Eva , geborne Ull¬rich , berufen. Da sein dermaliger Aufenthalt nichtbekannt ist, so wird er hiermit öffentlich aufgesordert,innerhalb 3 Monaten
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten seineErbansprüche geltend zu machen , andernfalls er so an¬
gesehen würde , als sei er zur Zeit des Todes seinerMutter nicht mehr am Lebe» gewesen .

Ladenburg , den 4 Februar 1870.
Der Großh . Notar

H o l tz ni a n n.
HaaVelSregifter -EiatrSge .G . 992. Nr . 1965 . Lörrach . In da« Handels¬register wurde heute eingetragen : s ) In das Firmen¬register: Zu O .Z . 59 , Firma und Niederlaffurigsori,Josef Breitling in Lörrach ; Inhaber der Firma :Jos . Breitling . Ehevertrag vom 18. Januar 1870mit der ledigen Luise Wenk von Breisach , wornachvon dem beweglichen beiderseitigenBermögcnSbeibrin-

gen 25 fl . in die Gemeinschaft cingeworsen werden,alles übrige jetzige und künftige Vermögen aber vonder Gemeinschaft ausgeschlossen ist . d) In das Ge¬sellschaftsregister: Zu O .Z. 4 , Firma und Niederlas-suugsort , Wilhelm Geigh L Comp . in Steinen .Rechtsverhältnisse der Gesellschaft : Die Prokura desPaul Blösch von Biel ist zurückgezogen . Lörrach,den 4 . Februar 1870. Großh . bad. Amtsgericht.Kerkenmaier .

Strafrechtspflege .
Lasuugeu uns Aahuvunge ».G .973 . J .Nr . 831. Donaueschingen . DieRekruten

Josef Ganter von Rudenberg, Amts Neustadt,Leo Rogg von Löfstngen, Amts Neustadt,Adolf Lehmannvon Schluchsee , Amis St . Blasien,deren Aufenthaltsort unbekannt ist , werden aufgefor-dert, sich am 14 . Februar d . I . , Abends , beimKommando des 6 . Infanterieregiments in Konstanz zustellen , widrigenfalls das Abwesenheit- verfahren gegensie eingeleitet werden wird.
Donaueschingen, den 1. Februar 1870.Kommando des Großh . Landwehr-Bataillons

Donaueschingen Nr . 9 .G .987 . J .Nr . 857. Donaueschingen . DerRekrut Engelbert Trvndle von Segalen , AmtsSt . Blasien , besten gegenwärtiger Aufenthaltsort un¬bekannt ist, hat sich am 14 Februard . I . , Abends,beim Kommando des 6. Infanterieregiment « in Kon¬stanz zu stellen , widrigenfalls gegen ihn da« Abwesen -heilsversahren emgeleuet werden wird
Donaueschingen, den 3. Februar 1870.Kommando des Großh . Landwehr-BezirksDona«eschingen Skr. 9.

BerwaltungSsüchen
KE K. . , - N ""- '

Bekanntmachung.Die dem Handlung -Hause Duffing u. Bischofsm Mannheim ertheilte Konzession zur Vermittlungde- Transport « von Auswanderer» wird dahin aus¬gedehnt , daß sie auch in Geschäftsverbindung mit demRhederer- und ErpeditionSgeschäst von W . Stisserund Eie . in Bremen ausgeübt werden darf .Die '
zum Geschäftsbetrieb mit der Firma ErnstMe y c r u n d Comp . », Bremen unterm 8 . Juli1865 , Nr - 9566 , crchcille Konzesfion wird für erlo¬schen erklärt , nachdem dieHauptageiitcn Duffingund Bischofs darauf verzichtet haben.Dies wird hiermit zur öffentlichen Kennmiß ge¬bracht.

Karlsruhe , den 31. Januar 1870.Großh . Ministerium des Jnncru .A A . d . M .v- S e y f r i e d.
- , . , ^ Blattner .ErleSigtcS Stipenvuun .K.890 . Nr. 118. Karlsruhe . Aus der Bern¬hard Höber '

schenStiflung für israelitischeSludirende

ist ein Stipendium von 100 fl. jährlich in Erledigunggekommen .
Der die nähern Bestimmungen und Erforderniste .enthaltende Dlislungsbrief ist durch den Druck ver¬

öffentlicht und kann bei jedem Synagogenrathe de«Landes davon Einsicht genommen werden. Die nachdemselben berechtigten Bewerber werden aufgefordert,ihre Gesuche unter Anschluß der erforderlichen Zeug¬nisse binnen 6Wochen bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1870 .
Großh . Oberrath der Israeliten .Der Ministerial -Kommissär :

M . Frey .
Allmann

Vermischte Bekanntmachungen.
K855 . Nr . 237. Triberg .
Badischer Schwarzwald-

Bahndau.
Höher» Auftrags gemäß vergeben wir nachstehendverzeichnete Arbeiten rm Wege schriftlichen Angebotes :1) Erd - »nld Felsenspreug -Arbeiten .1 ) Die Ausführung eines Bergein -

schnitle « bei Station Triberg , ver¬
anschlagt zu . . . . . . . 122,326 fl.2) Die Ausführung einesgleichen eben¬
daselbst , veranschlagt zu . . . 11,230 fl .3) Die Ausführung des ober « Vorein-
schniltes für den Sleiiibisttmnel ,
Gemarkung Nußbach , Signal2600 , nebst dem Ausbruche des155 ' langen Tunnels , veranschlag? '
zu . 33,740 fl.4) Die Ausführung des untern undobern VoreinschnitleSfür den Tan¬
nenwald -Tunnel , Gemarkung Nuß¬bach , Signal 2620 , nebst dem Aus¬
bruche des 490' langen Tunnel -,veranschlagt zu . 38,340 ft.5) Die Ausführung eines einspurigen
Einschnittes bei Signal 2640 , Ge-^markung Nußbach, veranschlagt zu 2,070 fl.6) Die Ausführung des untern Vor¬
einschnittes für den Schiejerhaldtn-
Tunnel , Signal 2655 , Gemarkung
Nußbach, nebst dem Ausbruchedes140' langen Tunnels , veranschlagt
ZU . . 26,713 fl.7 ) Die Ausführung des ober« Vorein-
schniltcs dieses Tunnels nebst derdamit in Verbindung stehenden
Korrektion der Landstraße ebenda¬
selbst, veraiischlagtzu . . . . 18,601 fl.8) Die Ausführung der Vollendungdes ober» Bvreinschnrltesdes Som¬
merau -Tunnels nebst damit in
Verbindung stehende« Wcgkorrek -
tionen und Planie von Dammbö¬
schungen , Gemarkung Brigach undSk . Georgen, veranschlagtzu . . 36,354 fl.2) «nnstSantrn .9) Die Ausführung de« Stciubaueseiner gewölbten Durchfahrt beimober» Portale des Hohnentunnels,Signal 2450, Gemarkung Nnß -

bach, veranschlagt zu . 4,936 fl .10) Die Ausführung eines Bahndvh -lens nebst damit in Verbindungflehender Wegkorreklion und Stein -
böschung rc. im Krähendobel', Ge¬
markung Nußbach, veranschlagt zu 1,545 ff.

^ . 295 .855 fl.Bewerber um diese Arbeiten wollen ihre Anqebotelängstens bis
Montag den 21 . Februar ,Morgens 11 Uhr ,

'
auf dem Geschäftszimmer der Unterzeichneten Stell «portofrei und versiegelt mit der Aufschrift . Angebotesür Uebernahmc von Bauarbeiten "

versehen , einrei-chen, bi« wohin auch daselbst Bedingnißhefte. Planeund Voranschläge zur Einsicht ausliegen.Die zu leistende Kaution beträgt 5 Proz . der Vor » u
anschlagssummen.

Der Inspektion unbekannte Bcrwerber haben sichdurch Zeugniste über L'
eisluiigssähigkcit und den Besitzder erforderlichen Mittel auszuweisen.

Triberg , den 3 . Februar 1870.
Großh . Eisenbshnbau-Jnspektion .

Grabendörfer .
. Sir . 160. Ra starr

, iapitalien auszuleihen.Bei Unterzeichneter Verwaltung Kegen wieder Gel¬der zum Ausleihen gegen vorschriftsmäßige gerichtlich «Versicherung und 5°/ , Verzinsung bereit .Großh . Studiensvnds -Verwalmna Rastalk.K-857. Nr . 1727 , Konstanz . ( ErledigteAktuar - stelle .) Bis hiesigem Bezirksamt ist eineAktuarsstelle m,l einem Gehalt von 450 st zu verqe -ben. Bewerber habe» sich unter Vorlage ihrer Zeug-mfle bei dem Unterzeichnetenzu melden Eintritt aus1 . Mai oder auch früher .
Konstanz, den 3. Februar 1870.

Großh . dad. Bezirksamt.
Lang .Druck und Lerlag her G . Brann ' schen Hofbuchdruckerei .
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